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Die Wirkungen des Handelsvertrages
iſt der Handelsvertrag mit Rußland nicht in Kraft3 nd gen machen ſich ſeine Wirkungen auf das

deutſche Erwerbsleben geltend Am Dienstag war an der
perliner Börſe die Nachricht verbreitet daß bet ſchleſiſchen
Werken ſo große Aufträge ruſſiſchen Urſprungs auf Stabeiſen
Bleche und andere Waaren eingegangen ſeien daß beiſpiels
weiſe ein Werk ſeine ganze Produktion auf ſieben Monate hinaus
ſchon zu weſentlich höheren als den Jnlandspreiſen nach Rußland
abgeſchloſſen habe und deshalb für das Jnland keine Aufträge
mehr übernehmen könne Ebenſo wurde bekannt daß die
berliner Maſchinenbananſtalt Schwartzkopff einen Auftrag auf
vierzig Lokomotiven angeblich für die ſibiriſchen Bahnen er
halten habe Ob dieſe Mittheilungen wirklich genau ſind magdahin dent bleiben Es wird ſich bald zeigen Jedenfalls

regt ſich allenthalben im deutſchen Gewerbe ein neuer friſcher
Geiſt eine außerordentliche Zuverſicht ein großes Vertrauen
in die fernere Entwickelung und man lebt der Ueberzengung
daß auf die vielen mageren Jahre doch endlich wieder fette
Jahre folgen müſſen

Manche Anzeichen i nöthigen noch zur Vorſicht
So ſind die Erträgniſſe der Kohlenwerke immer noch ſo wenig
bedeutend daß man an einen weſentlichen Aufſchwung der
Induſtrie füglich zweifeln ſollte Indeſſen ſteht dieſer Thatſache
wieder eine bemerkenswerthe andere Thatſache gegenüber die
die entgegengeſetzte Auffaſſung ſtützt Man weiß daß der
preußiſche Finanzminiſter jüngſt erklärt hat in dieſem Kalender
jahre werde keine Anleihe ſeitens des Staates auf den Markt
kommen Als Hauptgrund für dieſes günſtige Verhältniß be
zeichnete Herr Miquel die Mehrüberſchüſſe der Eiſenbahnen
die er auf 35 bis 40 Millionen berechnete Wenn aber die
Eiſenbahnen und zwar nur die Staatseiſenbahnen in Preußen
bereits einen Mehrüberſchuß von 40 Millionen Mark im letzten
Jahre ergeben haben ſo muß man füglich darin eine Wendung
zu einer wirthſchaftlichen Beſſerung erblicken Sichtlich iſt derdort des wirthſchaftlichen Nothſtandes ſchon im vorigen

ahre überſchritten worden
Zahresberichten der leitenden Banken Aber je erfreulicher dieſer
Wechſel an ſich iſt um ſo ſtärker muß er durch den Abſchluß
des Handelsvertrages mit Rußland unterſtützt werden Die
Agrarier haben Fegemißig in Zweifel gezogen ob die Verträgemit OeſterreichUngarn Jtalien der Se Belgien über
haupt einen Nutzen für Deutſchland gehabt haben Man wird
dieſe Frage ſchon angeſichts der Mehrüberſchitſſe der preußiſchen
Staatsbahnen bejahen müſſen ier zeigt fich auch wie ver
kehrt es iſt die Wirkung eines Handelsvertrages lediglich an
den Ziffern der Zollergebniſſe z prüfen Man hat allerlei
Berechnungen über die finanzielle Tragweite der Zollermäßigungen
angeſtellt und dann behauptet Deutſchland ſei in unverant
wortlicher Weiſe übervortheilt und geſchädigt worden Noch
bei den jüngſten Verhandlungen über den Vertrag mit Ruß
land hat man einen großen Zollausfall berechnet obwohl doch
von einer Mindereinnahme um ſo weniger die Rede ſein
kann wenn der Zoll auf 3,50 Mark herabgeſetzt wird
als gegenwärtig überhaupt eine ruſſiſche Getreideeinfuhr

e ganſ unmöglich iſt alſo ein Getreidezoll an der
vnſſiſchen Grenze überhaupt nicht in nennenswerthem
Maße einkommt Was aber bedeutet ſelbſt im ſchlimmſten
Falle der Ausfall von wenigen Millionen Mark an Zoll
wenn auf der andern Seite dadurch die Jnduſtrie ſo weſent
lich befruchtet wird daß die Eiſenbahnen außerordentliche
Mehrüberſchüſſe ergeben ferner die Erzeugniſſe der ſtaatlichen

im Preiſe ſteigen alſo auch Mehreinnaghmen für
den Fiskus bringen alle Gewerbetreibenden eine höhere Rente
haben alſo auch ein größeres Einkommen für den Staat ver
ſteuern müſſen Alle dieſe Faktoren ſind von viel größerer
Bedeutung für die Finanzen des Staates und des Reiches als
die ganze Zollermäßigung und der durch ſie bewirkte Ausfall
an dieſer einen Poſition des Reichshanshaltes

Wenn aber Handel und Wandel blühen ſo mehrt ſich nicht
nur das Einkommen ſondern es verbreitet ſich der Wohlſtand
von dieſen Stellen auf die Geſammtheit des Volkes Jn viel
höherem Maße als das Wort Hat der Bauer Geld hat s
die ganze Welt, trifft der Satz zu daß das Gedeihen der
Induſtrie auf die geſammte Nation und auf alle ihre Klaſſen
wohlthuend zurückwirkt In letzter Linie muß auch die Land
wirthſchaft von dieſer Beſſerung der Verhältniſſe Vortheil

Ziehen denn je höher die Rente der Induſtrie und des Han
dels iſt um ſo ſtärker wächſt auch der Konſum Der ge
ſammte Bürgerſtand das Handwerk der Arbeiterſtand alles
verzehrt mehr und in erſter Reihe an Produkten der Land
Dirtbſchaf als bisher wenn der Wohlſtand blüht und das
Dirtbſchaftsleben einen Aufſchwung nimmt Das iſt das beſte
Heilmittel das der Landwirthſchaft in ihrer unleugbaren

Kriſis geboten werden kann Allein i zeigen ſich erſt die
erſten Anfänge einer beſſeren Zeit ir hoffen daß bald
nei allenthalben aus der gelegten Saat die Halme ſprießen
n dann reiche Ernte bringen werden Ueber ein Weniges

r man wird nicht begreifen wie die heutige Handelspolitik
namentlich der Vertrag mit Rußland im deutſchen Reichs

ge und bei einem großen Theile des Volkes erbitterten
derſtand finden konnte

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 März Der Kaiſer verblim e immer und arbeitete von er ute mergef un
binets Mittags folgte der M einer Frühſtücks

des Frhrn v Stumm Halberg im und

Das zeigt ſich auch aus den

b of ſchreibt uns unſer berliner Korreſpondent Der Kaifer
welcher zum Frühſtück bei dem Frhrn v Stumm im Hotel
Kaiſerhof den Ueberrock der Schleſiſchen Küraſſiere trug war bei
vorzüglicher Laune und unterhielt ſich mit ſeiner Umgebung auf
das lebhafteſte Einen Theil der Unterbaltung bildeten die Sozial
demokraten über deren Stellungen im öffentlichen Leben der
Katſer ſich erzählen ließ auch die Bürgerpartei wurde berührt
und über die Urheber der gegenwärtigen Strömung gegen die
Regierung geſprochen Mit dem Miniſter v Bötticher unterhielt
ſich der Monarch längere Zeit über die Arten der Paraden und
ließ ſich von dieſem aus deſſen Exinnerungen über die Paraden
unter König Friedrich Wilhelm IV und über die früheren
ſogenannten Kirchenparaden Unter den Linden erzählen Während
der Tafel trank der Kaiſer dem die Gewächſe aus den Freiherrn
v Stumm ſchen Kellereien von denen Maſiminer Grünhäuſer
ſervirt wurde ſehr zu munden ſchienen wiederholt dem Gaſtgeber
und Herrn Vopelius zu Ein Geſpräch des Monarchen mit dem
zu den Tiſchgäſten gehörenden Grafen Auguſt Dönhoff Friedrichſtein
wurde nicht bemerkt

Das Kaiſer Alexander Garde Grenadker
Regiment Nr 1 ſteht am Mittwoch mittag 128/ Uhr in den
demſelben vom 1 Garde Regiment z F abgegebenen Grenadier
mützen im Luſtgarten im offenen Carrs vor Portal 4 die direkten
Vorgeſetzten am rechten Flügel Der Kalſer welcher das Regiment
beſichtigen wird ſteigt in der Uniform des Regiments im innern
Schloßhofe zu Pferde und begiebt ſich von hier in das Carré
reitet die Front der unter präſentirtem Gewehr ſtehenden Bataillone
ab und nimmt dann in der Mitte Aufſtellung um eine Anſprache
an das Negiment bezüglich der Verleihung der Grenadiermützen
z halten die wie vermuthet wird mit einem Hoch auf den

degimentschef den Kaiſer von Rußland endigen wird Hieraufwird der Commandeur Oberſt v Sanſin für die hohe Aus
eichnung danken und ein Hoch auf den Kaiſer ausbringen in das
e Truppen mit einem dreimaligen Hurrah einfallen Geladen

iſt zu dieſer Feier der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow
mit den Herren der Botſchaft befohlen die geſammte Generalität
und von jedem Regiment der Garniſon ein Stabsoffizier ein

Hauptmann Rittmeiſter ein Lieutenant ein Feldwebel
bezw Wachtmeiſter ein Unteroffizier und ein Gemeiner Den
Beſchluß bildet ein Parademarſch Der Kaiſer hat zu dieſer Feier
den 14 März gewählt weil dies der Tag ber Thronbeſteigung
Kaiſer Alexanders III iſt

Aus Abbazkia
Ueber die Ankunft der Kaiſerin und der Kaiſerlichen Kinder

in Abbazig liegen weiter folgende telegraphiſche Mel
dungen vor

Abbazia 13 März Die Hatſerin Auguſte Viktorka
iſt mit den Kaiſerlichen Kindern und Gefolge um 2 Uhr nachm
in dem vom Verkehrsdirektor Regierungsrath Ritter vonPfeiffer und dem Verkehrschef Tomas geführten Hofſonderzug
auf dem Bahnhofe Mattuglie eingetroffen Der Bahnhof war
mit Laubgnirlanden und öſterreichiſchen und deutſchen Fahnen

eſchmückt der Bahnſteig der Warteſaal und der Aufgang mit
Teppichen belegt und mit Palmen und Gewächſen geziert Den
Hofzug verließen zuerſt der Hausmarſchall Freiherr v Lyncker
und der Oberhofmeiſter herr v Mirbach Bei erſterem
meldete ſich im Auftrage des Kaiſers Franz Joſef der Statt
halter Ritter von NRinaldini Bald darauf entſtieg die Kaiſerin
in hellem Reiſekleide dem Wagen der Statthalter wurde vor
geſtellt und von Jhrer Majeſtät durch eine Anſprache aus
gezeichnet Sodann erfolgte die Vorſtellung des Kommandanten
des deutſchen Schulſchiffes Moltke, Kapitäns z S Koch
Jhre Majeſtät trat ſodann auf die aus deutſchen Herren und
Damen beſtehende Deputation zu die aus Fiume hergekommen
war und nahm ein prächtiges Ftlederbouquet entgegen Die
Kaiſerin fuhr alsdann in offenem Wagen nach Abbazia Voran
fuhren der Statthalter mit dem Bezirkshauptmann und dem
Präſidialſekretär Hinter dem Wagen der eher kam ein
geſchloſſener Wagen mit der Kaiſerlichen Prinzeſſin hierauf die
Kaiſerlichen Prinzen und das Gefolge in langer Wagenreihe
Die Bevölkerung der Umgebung war in großer Zahl herbei
geſtrömt und umſäumte die Hügel der langen Fahrſtraße was
ein prächtiges Bild bot Vor Volosca ließ die Kaiſerin den
Wagen halten um die Großherzogin von Toscanag
welche mit dem Großherzog von Toscana vor der von derſelben
bewohnten Villa promenirte zu begrüßen Auch bei der Durch
fahrt durch Volosca waren alle Bewohner auf den Straßen
oder an den Fenſtern in Abbazia ſelbſt begrüßten ſämmtliche
Kurgäſte die Kaiſerin auf das Ehrfurchtvollſte Jn der Villa
Amalia erwartete der Direktor der Kuranſtalt Silberhuber
Jhre Majeſtät und als beim Eintritt um 2 Uhr 40 Min die
deutſche Flagge gehißt wurde gab S M Schulſchiff Moltke,
welches große Flaggengala angelegt hatte den üblichen
Geſchützſalut ab

Abbazig 13 März Die Kaiſerin beſichtigte nach der An
kunft die Räumlichkeiten der Villa Amalia ſowie die der Villa
Angiolina und begab ſich ſodann mit den kaiſerlichen Kindern
nach dem reſervirten Garten wo ſich eine herrliche Aus
ſicht bietet Der Salon Jhrer Majeſtät iſt mit zahlreichen
Bouquets geſchmückt welche von den deutſchen NReichsangehörigen
in Trieſt der Stadt Ftume von dem Direktor Silberhuber
und der Kuranſtalts Kommiſſion prid worden ſind Der
kaiſerliche W wird morgen nach Berlinzurückkehren woſelbſt er für die Reiſe des Kaiſers nach Abbazia

bereit gehalten wird
Das offiziöſe wiener Fremdenblatt begrüßt in ſympathiſcher
Verehrung die anmuthsvolle mit allen Vorzügen des Geiſtes
und des Herzens ausgeſtattete Kaiſerin Auguſte Viktoria auf
öſterreichiſchem Boden und weiſt auf die innige ſympathiſche
etehruiig der Bevölkerung OeſterreichUngarns für Kaiſerha I und die deutſche Kaiſerfamilie hin An den ver

muthlich beabſichtigten Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich bei
dem deutſchen Kaiſerpaar in Abbazta knüpft das Blatt die
Bemerkung es bedürfe keineswegs eines neuen Beweiſes für
die Herzlichkeit und Freundſchaftsbundes der
beiden mitteleuropäiſchen Großmächte trotzdem begrüße man
immer wieder mit erneuter Freude jedes Symptom des in
ſegensreicher Kraft bewährten Bruderbundes

Was nun
d 13 März Mith rnund des Etats für das nächſte
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jahr ſchließt der erſte und bedeutungsvollſte Theil der dies
jährigen Seſſion des Reichstages in erfreulicher Weiſe ab
Für die Zeit nach Oſtern bleibt die entſcheidende Berathung
über die Miquel ſchen Steuervorlagen vorbehalten
Die Mehrheit welche den Handelsvertrag zuſtande gebracht
hat iſt darüber kann niemand zweifelhaft ſein eine
Mehrheit ad hoc Die merkwürdige Rede welche Herr von
Bennigſen bei der erſten Leſung des Vertrages gehalten
hat war anſcheinend darauf berechnet die Brücke zu bauen
über welche bei den ſteuerpolittſchen Verhandlungen die national
liberale Partei zu einer Verſtändigung mit den Konſervativen
zu gelangen hofft Ob dieſe Erwartung erfüllt wird darüber
wird in parlamentariſchen Kreiſen ernſtlich diskutirt An einen
nochmaligen Frontwechſel denken die Konſervativen offenbar
nicht ie haben bei der Entſcheidung über die Militär
vorlage dem Grafen Caprivi zum Siege verholfen nicht um
ihn zu ſtützen ſondern weil ſie nach der ganzen Tradition der
Partei nicht anders konnten und weil ſie ſich in der Fele
wiegten nach Erledigung der Militärfragen den Reichskanzlerum ſo leichter ſtürzen zu können Dieſe Soffuen hat ſich als

eitel erwieſen bei dem Handelsvertrage mit Rumänlen und
erſt recht bei demjenigen mit Rußland hat die konſervative
Partei ſchwere Niederlagen erlitten Aber taktiſch
haben diejenigen Elemente welche ſeit dem konſer
vativen Parteitagge von 1892 die Führung an
geriſſen haben die Herren von Hammerſtein und Genoſſen
einen großen Erfolg erzielt Zum erſten male iſt es gelungen
die konſervative Partei als eine geſchloſſene Truppe von der
Führung durch die Regierung zu emancipiren und ſo als
ſelbſtändige politiſche Partei auch unter dem Druck wieder
holter Niederlagen manöveriren zu laſſen Die Zeit wo die
Konſervativen trotz gelegentlicher Fußtritte der Regierungs
politik eine anſcheinend ſelbſtändige Heeresfolge leiſteten iſt
vorüber Um ſo unwahrſcheinlicher iſt es daß dieſe Partei in
dem Augenblicke wo der Kampf um den ruſſiſchen Vertrag J
Ende geht nichts eiligeres zu thun haben ſollte als wieder
die alten Wege zurückzulenken Die konſervative Partet wird
im Reichstage jetzt erſt recht die Oppoſition gegen den Reichs
kanzler fortſetzen weil ſie an der Ueberzeugung feſthält daß
keine Regierung auf die Dauer ohne ihre Unterſtützung
exiſtiren kann und weil für ſie eine Ausſöhnung mit dem
Grafen Caprivi nicht möglich iſt Bei dieſer Sachlage ſcheint
uns die Erwartung daß mit dem Jnkrafttreten des ruſſiſchen
Vertrages die politiſchen Gegenſätze im Reiche ſich wieder aus

leichen würden jeder thatſächlichen Grundlage zu entbehren
er Kampf wird wenn auch in anderer Form und um andere

Objekte fortdauern Daraus folgt daß die Regierung das
Feld nur behaupten kann wenn ſie wie bisher an dem Be
ſtreben feſthält die Jntereſſen der Allgemeinheit zu fördern
und auch in Zukunft die Unterſtützung zu nehmen wo ſie ſie
findet Gerade auf dem Gebiete der Steuergeſetzgebung bieten
ſich ihr Aufgaben in Hülle und Fülle Die Miquel

r ſind ja thatſächlich daran geſcheitert daß die
weiteſten Kreiſe e weigern die Hand zu einer
Abwälzung der Steuerlaſt auf die wirthſchaftlich
auf die arbeitende Bevölkerung zu bieten Hier iſt Aus
leich auf die Dauer unvermeidlich Mit dem Syſtem der
örderung einſeitigſter Standesintereſſen muß endgiltig ge

brochen werden

Das Ende der Quittungsſteuer und Konforten
Die Steuerkommäiſſton des Reichstages hat am

Dienstag den Quittungsſteüer Check und Fracht
briefſtempel abgelehnt An der Diskuſſion nahm von den
Konſervativen nur Abg v Groeben theil der an Stelle der
Regiernngsvorlage eine Umſatzſteuer von Quittungen beantragt
hatte ſchließlich aber ſeinen Antrag zurückzog Abg Gamp Rp
meinte die Frachtbriefſtener ließe ſich vielleicht noch eher an
nehmen als die Quittungsſtener Namens der National
liberalen erklärte Abg Dr Boettcher die Quittungsſteuer
für unannehmbar Den Ausſchlag gab der Abg Rintelen
derſelbe erklärte daß das Centrum geſchloſſen gegen den An
trag Groeben ſowohl wie gegen die Regierungsvorlage ſtimmen
werde Die Vorlage betreffend die Reichsſtempelabgaben
nunmehr erledigt Die Kommiſſion wird nach Oſtern in
Berathung der Tabakſteuervorlage eintreten Es
unterliegt gar keinem Zweifel daß der Reichstag das ab
lehnende Votum der Kommiſſion bezüglich der Quit
ſteuer uſw beſtätigen wird und man kann daher mit
Ruhe ſchon jetzt von einem Ende dieſer Steuerprojekte ine
Selbſt die konſervative Poſt meint es ſprächen trif
Gründe für die Annahme daß die Ausſichten für ein poſitives
Ergebniß der Steuervorlagen weſentlich günſtiger ſein
würden wenn die Beſchlußfaſſung über die Finanzreform und
die in der Kommiſſion o r durchberathenen
erſt in der nächſten Seſſion erfolge J
würde es keinen Zweck haben die gegenwärtige u
verlängern um Steuervorlagen nach den Regeln der Geſchäfts
ordnung abzuthun welche niemand will

Die Juſtiz Reformen
Die Geſetzentwürfe betreffend die Einfü der Be

z im Strafverfahren und der Entſchädigung

Dir See er n ewie von einer Seite gemeldet w na u ndnoch in der jetzigen Seſſion erledigt We ben

Die Landwirthſchaftskammern
Der Geſetzentwurf über die Landwirthſchaftskammera

iſt jetzt in der Howmiſſion des Abg
berathen Der Verkauf und das Ergebniß derh h in ihnen dann kennen daß e



vativen und das Centrum entſchieden gegen eine fakultative
Geſtaltung der Kammern ſind und eine obligatoriſche

rung der Organiſation für die ganze Monarchie
wünſchen as Zuſtandekommen des Geſetzes im Plenum iſt
u der in der Kommiſſion erzielten Mehrheit ſehr zweifelhaft
wei
der Mehrheit des Centrums nicht vertreten ſollen Auf
nationalliberaler und freikonſervativer Seite hält man eine
Landwirthſchaftskammer nach der Vorlage für die Provinz
Poſen nicht für gangbar weil dort die Mehrheit eine polniſche
werden würde uf eine Ansnahmeſtellung dieſer Provinz
wollte aber die Mehrheit der Kommiſſion nicht eingehen Die
nationalliberalen Mitglieder der Kommiſſion haben ſich ſodann
gegen die Einführung des ſehr komplizirten Wahlverfahrens
ausgeſprochen und einſtimmig die an
die Wahlen durch die Kreistage erfolgen laſſen ſolle Die
Mehrheit hat dies abgelehnt weil dann auch Nichtlandwirthebei der Wahl mitwifen würden Das Cenlrum hat natür
lich ſeine beſonderen Gründe für das Wahlverfahren wie es
die Mehrheit der Kommiſſion ausgeſtaltet hat Mit Erfolg
iſt es gelungen die Unterverbände ans dem Geſetz zu ſtreichen
um die Freien Vereine der einzelnen Kreiſe und Verbände zu
erhalten

Verſchiedene Mittheilungen
Herr Krupp bleibt dabei daß ihm die Aeußerung die Ab

lehnung des ruſſiſchen Handelsvertrages werde den Krieg mit
Rußland bringen als eine ſolche des Fürſten Bismarck mit
etheilt worden es ſei aber möglich daß der Mittheilende nichtSroj Schweninger geweſen

Jn den erſten Tagen nächſter Woche findet eine Sitzung des
Komilees für das Bismarck Denkmal in Berlin ſtatt Die
in der letzten Sitzung eingeſetzte Unterkommiſſion hat inzwiſchen
ihre Arbeiten über die Frage des Denkmalplatzes vor dem neuen
Reichstagsgebände beendigt

Auch dem Meiningiſchen Landtage iſt ein Entwurf zu
einem Geſetz betreffend einen Nachtrag zum Berggeſetz vom
17 April 1868 nebſt Begründung zugegangen nach dem die Auf
fuchung und Gewinnung von Steinſalz von Kali und
Magneſiaſalzen und von Soolquellen unbeſchadet wohl
erworbener Rechte fortan nur dem Staate zuſtehen ſoll und
Schürfarbeiten auf die erwähnten Mineralien nur inſoweit eine
Wirkung haben würden als ſie bereits vor dem 14 d begonnen
worden ſind

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in der Zeit vom 1 Ok
tober 1893 bis Ende Fehrnar 1894 an Branntwein 1,929,390
Hektoliter gegen 1,821,813 in demſelben Zeitraum des Vorjahres
hergeſtellt worden Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe
wurden 977,926 gegen 986,735 Hektoliter in den freien Verkehr
übergeführt

S Leipzig 13 März Jm preußiſchen Abgeordneten
hauſe wurde am 7 März die Promotionsordnung der
hieſigen juriſtiſchen Fakultät lebhaſt mit dem Be
merken angegriffen daß es in Leipzig gang und gäbe ſei ſich
lediglich mit der Referendararbeit als ſchriſtlicher Arbeit zu be
nügen Hiergegen erläßt die hieſige Juriſtenfakultät an ihrer
pitze der Dekan Dr Biuding eine Erklärung welche

betont daß allein in der Zeit vom 1 November 1893 bis
9 März 1894 31 eingereichte ſchriftliche Arbeiten unter ihnen
auch eine größere Anzahl Referendararbeiten als ungenügend
zurückgewieſen worden ſeien Die ebenfalls angegriffene Beſtim
mung des Nicht Druckes ſolcher Arbeiten rechtfertigt die Fakultät
durch die Meinung daß die Drucklegung ſolcher Anfängerſchriften

mit wenigen Ausnahmen einen litterariſchen Ballaſt
ſchaffe

Stuttgart 13 März Die Kammer der Abgeordneten
enehmigte in ihrer heutigen Abendſitzung einſtimmig die Noth
tands Vorlage betreffend die Bewilligung von 410,000 M

Unterſtützung an Gemeinden und einzelne nothleidende Land
wirthe Jm Laufe der Debatte wies der Juſtizminiſter Dr von

aber darauf hin daß 2753 Gnadengeſüche für Waldfre vel
rafen eingelanfen ſeien denen faſt ſämmtlich ſtattgegeben

wurde es ſeien 86 Proz bereits erkannter Strafen nachgelaſſen
worden
e

Ausland
England Jn der am Dienstag im Unterhauſe fort

r Adreßdebatte wurde ein Amendement Labouchdre s
rathen welches verlangt daß dem Zuſtande ein Ende gemacht

werde daß Perſonen die nicht in das Parlament gewählt ſind
die Annahme von Vorlagen verhindern können und daß dieſe
Reform wenn es nöthig werde von der Regierung durchgeführt
werden ſolle Die Spitze dieſes Antrages richtet ſich gegen
das Oberhaus Der Kanzler der Schatzkammer Harcourt
bekämpfte das Amendement indem er ausführte es müſſe der
Regierung überlaſſen werden die Methode und die Art der
Löſung einer ſo ernſten Frage vorzuſchlagen Das Amende
ment Labonchöre s wurde unter dem Jubel der
Radikalen und der Jren mit 147 gegen 145 Stimmenangenommen Dieſe Niederlage der Fegerynß dürfte wegen

der ſchwachen Betheiligung an der Abſtimmung ernſtere Folgen
nicht haben

Oeſterreich Ungarn Aus Prag wird vom 13 d über
die Fortſetzung des a gegen die Mörder Mrva s ge
meldet Der Augeklagte Dolezal erklärte auf Befragen des
Präſidenten daß der Angeklagie Kriz ihn zu der That auf

habe Bezüglich der Fran Kriz ſagte Dolezal ent
ſtend ans die in der Vornnterſuchung bezüglich der Mit

ſchuld der anderen Angeklagten gemachten Ausſagen widerrief
er ebenſo der Angeklagte Dragonn Beide beſtätigten jedoch
hinſichtlich ihrer eigenen Schuld die in der Vorunterſuchnng

n 7 Angaben Die weitere Verhandlung wurde auf
ittwoch vertagt

Rußlaud Auf der Transkaukaſiſchen Bahn ſind
große Mißbräuche mit Paſſagierbiillets feſtgeſtellt
worden Es hat dort ein förmlich organiſirtes Burean
beſtanden Die Unterſuchung welche vom Juſtizminiſterium
energiſch geführt wird nimmt einen großen Umfang an

Norwegen Das Storthing berieth am Dienstag den
von Ullmann geſtellten Antrag wonach der Unwerſitäts Etat
nur unter der Bedingung bewilligt werden ſoll daß die Re
gierung bei der Beſetzung von vakant gewordenen Lehrſiühlen
die Namen der in Ausſicht genommenen Profeſſoren dem
Storthing vorlege Staatsminiſter Stang erklärte die
Regierung werde im Falle der Annahme dieſes Antrages den
Univerſitäts Etat in gleicher Weiſe wie den KonſulatsEtat
behandeln ſo daß die Kredite an welche die genannte Be
dingung geknüpft ſei gar nicht perwendet werden würden
Nach lebhafter Debatte wurde der Antrag Ullmann mit 59
gegen 55 Stimmen angenommen

Braſilien Ein Dekret der Regierung fordert die
Bürger von Rio de Janeiro auf die Stadt zn verlaſſen
va die Forts das Bombardement auf das Jnſurgenten

die Kommiſfſionsmitglieder des Centrums die Anſiche

vertreten daß man

mehr beginnen müßten Die Schiffe Peixoto s nähern ſich
der Stadt

Gerichtsverhandlungen
Prozeß Plack Schwennhagen und Genoſſen

Zweiter Tag

wo

Berlin 13 März
Der Angekl Schwennhagen bittet zunächſt um nochmalige

ren des Polizeilientenants Koch ſowie um eio eitige
Aufnahme der Widerklage gegen den Finanzminiſter Miquel
wegen verleumderiſcher Beleidigung erſtere wird als unnöt in
letzlere als unzuläſſig abgelehnt wozu der Präſident noch die
Angeklagten ermahnt die Geduld des Gerichtshofes nicht in un
ehöriger et Anſpruch zu nehmen Bei einer Bemerkung

über den atheiſtiſchen Standpunkt Miquel s wird der Angeklagte
von dem Präſidenten d zur Ruhe verwieſen da derartige
Bemerkungen mit der Anklage nichts zu thun hätten

Zeuge Finanzminiſter Dr Miquel bekundet daß als ihm
Herr v Hanſemann die Stelle eines Geſchäftsinhabers
der Diskonto Geſellſchaft angeboten er unker der aus
drücklichen Bedingung angenommen habe daß er ſeine parlamen
tariſche Thätigkeit beibehalten dürfe Dies ſei ihm ſchließlich vom
Verwaltungsrathe bewilligt worden Sein Eintritt
ſei ſodann am 21 November 1869 erfolgt Ende Oktober 1873
ſei er aber ſchon wieder ausgetreten und Vorſitzender des Ver
waltungsrathes geworden da die Geſchäftsausdehnung ihm zu
ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit keine Zeit mehr gelaſſen habe
Jm Februar 1876 habe er aber auch dieſe Stellung niedergelegt
und ſei wieder Oberbürgermeiſter von Osnabrück geworden
Ueber die Geſchäftsführung in der Diskonto Geſellſchaft
erläutert der Zeuge daß das Geſchäfts Reglement ein Chef
Kabinet und ein Direklions Burean vorſchreibe er habe während
der ganzen Zeit ſeiner Mitgliedſchaft neben Herrn v Hanſemann
dem erſtern angehört und dort hauptſächlich die juriſtiſche Seite
der Geſchäfte vertreten Verträge verfaßt und begutachtet den
Grundbeſitz der Geſellſchaft verwaltet uſw während die kauf
männiſche Seite der Geſellſchaft nach wie vor von Herrn
v Hanſemann welcher bis dahin allein dem Chef Kabinet vor
geſtanden verwaltet worden ſei Durch Vertrag vom 21 Nov
1869 ſeien auch die bisherigen Prokuriſten Salomonſohn und
Hecker als Geſchäftsinhaber eingetreten und es ſei beſtimmt wor
den daß der den geſammten Geſchäftsinhabern gebührende Ge
winnantheil mit dem Geh Kommerzienrath v Hanſemann
verbleiben und mit je den übrigen Geſchäftstheilhabern fzu
fallen ſolle Nach dem Kriege von 1870/71 habe das Geſchäft
zwar einen unerwarteten Aufſchwung genommen aber 8 Millionen
Mark habe er in der Zeit von 1869 1873 von der Diskonto

W nicht bezogen ſondern nur den Geſchäftsantheil und
dieſer habe für die Zeit vom 15 November 1869 bis zum
m Oktober 1873 nicht 8 Millionen ſondern nur 1,338,730 M
etragen

Auch der Vorwurf daß er ſchwindelhafte Gründungen gemacht
und ſich dadurch in betrügeriſcher Weiſe bereichert habe ſei nicht
zutreffend Früher ſei von politiſchen Gegnern jetzt von der
Gegnerſchaft die mehr geſchäftliche Jntereſſen verfolge behauptet
worden daß er bei den 6 Geſellſchaften um welche es ſich handele
koloſſale Gewinne gehabt habe im Gegentheil ſei er dadurch daß
er Aktien liegen ließ von Geſellſchaften die nicht proſperirten ſelbſt
in erheblichen Schaden gekommen So habe er beiſpielsweiſe bei
der Dortmunder Union ca 69,000 M verloren Er hätte ſeine
Paplere rechtzeitig verkanfen können aber er habe das Gefühl
gehabt daß es ſeine Pflicht ſei die Papiere zu behalten und den
Kursrückgang mit zu ertragen wie alle anderen Aehnlich ſei es
mit der Provinzjal Diskontogeſellſchaft geweſen die mit ca 89
Prozent liquidiren mußte Er habe wohl Gelegenheit gehabt ſich
durch Verkauf vor Schaden zu bewahren dies aber nicht gethan
Kein einziges ſpekulatives Geſchäft ſei ſeinerſeits ge
macht Die von ihm gezeichneten 100,000 Thaler rumäniſcher

Eiſenbahun Aktien habe er nicht für ſich gezeichnet ſie
auch nie beſeſſen Er habe dabei nur als Direktionsmitglied der

Diskonto Geſellſchaft gehandelt indem er die Obligationen die
von den Jnhabern zu dieſem Zwecke eingeſandt wurden
in Aktien verwandelte Er habe dieſelben nur niedergelegt ein
ſchließlich der 2000 Thaler 7prozentiger rumäniſcher Obligationen
die er als Mitglied des Verwaltungsraths der rumäniſchen Eiſen
bahn Aktien Geſellſchaft beſitzen müſſe und die am 5 Juni 1872
in 2000 Thaler Hprozentige rumäniſche Eiſenbahn Aktien um
getauſcht ſeien insgeſammt 16,800 die bis zum 26 Juli 1880
in ſeinem Beſitz geblieben ſeien

Die in der Broſchüre ihm gemachten Vorwürfe über ſeinen im
Prozeſſe Gehlſen von ihm geleiſteten Eid ſeien ohne jeden
Halt Er habe unter ſeinem Eide nur das ausgeſagt was wirklich
den Thatſachen entſprochen habe Die damalige wörtliche Aus
ſage des Zeugen iſt jetzt mit Sicherheit nicht mehr feſtzuſtellen
da wie der Vorſitzende erklärt die Akten contra Gehlſen ver
ſchwunden ſind Wenn die Broſchüre behaupte daß die Be
gründer der Rumäniſchen Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft unter dem
Vorgeben das deutſche Kapital welches in Rumänien in das
Stroußberg ſche Unternehmen geſteckt worden zu retten nur ihr
Schäfſchen ins Trockne bringen wollten ſo zeuge dies von einervölligen Unkenntniß der Thatſachen Das deutſche Kapital das
in dem Stroußberg ſchen Unternehmen ſteckte ſei in der größten
Gefahr geweſen als den Konzeſſionären die Konzeſſion entzogen
wurde und die Obligationsinhaber nur nach Maßgabe des
Werthes der abzuſchätzenden Bahnſtrecken abgefunden werden
ſollten Nur durch Bildung der Aklien Geſellſchaft ſei die weitere
Ausführung des Unternehmens ermöglicht worden

Der Präſident verlieſt die Protokolle der Rumäniſchen Eiſen
bahn Aktiengeſellſchaft welche wegen der Vorſchüſſe mit Herrn
v Hanſemann aufgeſetzt u Der Zeuge giebt ſodann eine Schil

derung der Verhältniſſe in eingehender Weiſe Der Zuſtand der
Bahnen die von Stronßberg verlaſſen worden waren ſei weitſchlimmer geweſen als befürchtet wurde Sowohl Vleichröder

wie Hanſemann hätten ſich abgeneigt gezeigt weitere Vorſchüſſe
zu gehen Der Aufſichtsrath der Diskonto Geſellſchaft ſei aber

der Meinnng geweſen daß im Jntereſſe des deutſchen Kapitals
noch weitere Opfer gebracht werden müßten Um nun jeden
Schein zu vermelden als ob die Diskonto Geſellſchaft ſich mit
Bleichröder zu einem guten Geſchäft verbinde habe der Zeuge
veranlaßt zunächſt bei anderen Banken einen Verſuch zu machen
Dieſer ſei aber an deren Proviſionsforderung geſcheitert

Der Erſte Staatsanwalt erklaärt daß er gehört habe wie der
ihm zunächſt ſitzende Angeklagte Plack während der Ausführungen
des Zeugen e Nachbar zugeflüſtert habe Das iſt alles
Schwindel Um nun dem Angeklagten Plack zu beweiſen daß
die Ausſagen des Zeugen durchweg der Wahrheit entſprächen
beantrage er dem Angeklagten Plack die fraglichen Skripturen zu
unterbreiten

Juſtizrath Munckel der ſ Z die Vertheidigung Joachim
Gehlſen s geführt wird über die damalige Eidesleiſtung des
Dr Miquel vernommen Er kann ſich des Wortlautes nicht
mehr erinnern glaubt jedoch daß die Darſtellung welche der
Zeuge giebt im allgemeinen zutrifft
Finanzminiſter Dr Miquel wird ſodann weiter über die Ver

häliniſſe der rumäniſchen Eiſenbahnen befragt und erkennt die bei
den Akten befindlichen Kopien von Briefen mit ſeiner r
unterſchrift an Angekl Plack ſehr erregt Jch behaupte
daß Ihr Briefe nachträglich gefertigt ſind Präſ Das iſi
eine ſchwere Beleidigung für den Zeugen die ich Jhnen ernſtlich
unterſage Angekl Plack Jch habe hier lanter Originalbriefe
von Bleichröder Briefe von Robert Warſchaner die einen

Pus anderen Jnhalt haben als die Darſtellung des Zeugen
r Präſ ſordert dieſe Briefe von dem Angeklagten ein und

exiucht den Miniſter Einſicht davon zu nehmen Angekl

proteſtire ich Jch will nicht daß der Zeuge Kenntniß von demgeſchwader das Fort Villegaignon und die Cobrasinſeln nun
Plack Dieſe Briefe hat der a nicht r dagegen
Jnhalte der Brieſe nimmt raſ z Jch habe den Zengen

ermächtigt von den Briefen Kenntniß zu nehmen
Dr Miquel lächelnd
Dinge

as den Vorwu

ieſe Briefe betreffen ja gang ten

betrifft daß die Diskontogeſellſchaft für
ihre Darlehne an die rumäniſche Geſellſchaft Wnommen habe ſo ſtellt der Vorſ er d ten je vet

en unter 8 Proz genommenr Vorſchüſſe durchweg Zin
eien
Dr Miquel Der Vorwurf des Meineids gegen ihn ſei ſo

rivol daß es kaum glaublich ſei Ein Mann von der Qualitätes Änge lagten könne ihn in ſeiner Ehre nicht kränken er habe
den Strafantrag aber geſtellt weil er dies ſeiner Stellung
ſchuldig ſei und weil er das mehr und mehr aufkommendeSyſtem der gewerbsmäßigen Verleumdung nach
geſchäftlichen Rückſichten für überaus gefährlich halte

Präſ befragt den Miniſter betreffs der eſhuld gung daß
ſich in den Büchern der Diskonto Geſellſchaft zwei Buchungen
befänden wonach der Preſſe jedesmal 102 Thaler gegeben worden
i Dr Mi quel Es ſind keine Buchungen ſondern nur
Eintragungen irgend eines Beamten der vielleicht kurzweg als
Preſſe bezeichnet hat was er richtiger mit Druckſchriften

Cirkulgre oder dergl hätte eintragen müſſen Die Behauptung
Schwennhagen s daß er die braunſchweigiſche bezw preußſſche
Regiernng bei der Uebernahme der braunſchweigiſchen Eiſenbahn
hinkergangen habe erklärt Dr Miquel für völlig aus der Luft
gegriffen und ebenſo frivol wie die daß er der Diskonto Geſell
ſchaft dadurch Vortheile habe zuwenden wollen daß er auf die
Staatsregierung eingewirkt habe die Diskonto Geſellſchaft mit
dem Ankaufe von Effekten für den Jnvalidenfonds zu betrauen
e der ganzen Geſchäftsvertheilung ſei dies einfach unmöglich
geweſen

Angekl Schwennhagen giebt zu daß das Verleſene in der
braunſchweigiſchen Eiſenbahn Angelegenheit zutreffend ſein könne
aber das verleſene Statut ſei nur ein Entwurf in dem ge
nehmigten Statut ſei beſtimmt daß die Aktien auf den Jnhaber
lauten ſollten im Entwurf aber auf den Namen in beiden
Schriftſtücken aber lauten die Aktien auf den Jnhaber Nach
dieſer Feſtſtellung zieht Schwennhagen dieſe Behauptung zurück
Miniſter Dr Miquel erklärt es weiterhin für erlogen daß er
von portugieſiſchen Juden abſtamme und weiſt die Be
hauptungen über das Beſtehen einer Art jüdiſcher Nebenregierung
zurück Solche Behauptungen ſeien zu albern um darauf zu
u et Angekl Plack behauptet immer von neuem wieder

a Dr Miquel entgegen ſeiner doch perſönlich ſpeknlirt
100,000 Thlr rumän Eiſ Akt perfönlich gezeichnet habe Der
Zeuge erklärt eidlich daß er für ſich keine 100,000 Thaler gezeichnet
habe Wegen des erregten Tones in dem der Angeklagte ſpricht
wird er vom Vorſitzenden wiederholt ermahnt in den Schranken

ſeiner Vertheidigung zu bleiben und namentlich die hochfahrende
Art und Weiſe zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe zu laſſen

Angekl Jch verſichere daß ich nicht die Abſicht habe mich
ungebührlich zu benehmen und daß ich von Natur eine harte
Stimme habe

Angekl Schwennhagen kommt nochmals auf die Angelegenheit
der braunſchweigiſchen Bahnen zurück und erklärt dem Miniſter
daß er perſönlich gegen ihn gereizt ſei weil ſein Vater unter dem
Regime Miquel s in Frankfurt a M aus Anlaß von Beſtrebungen
zur Löſung der Wohnungsfrage Verluſte erlitten habe Der
Miniſter widerlegt dieſe nicht zur Sache gehörenden Aus
fübhrungen Auf direktes Befragen des Vorſitzenden giebt
Schwennhagen zu daß er ſich bezüglich der Mitwirkung des
Zeugen bei der braunſchweigiſchen Bahn geirrt habe und die per
ſönliche Seite ſeiner Angriffe zurücknehme Wenn der Staats
anwalt aber auch die objektive Richtigkeit ſeiner Sachdarſtellung
beſtreiten würde müßte er Zeugen aus Braunſchweig vorladen

Miniſter Dr Miquel Auch objektiv ſeien die Angriffe ohne
Boden Die Angelegenheit ſei ordnungsmäßig durch die zuſtän
digen Jnſtanzen geprüſt und geregelt Der Miniſter wird

hierauf entlaſſen vZu den Beſchuldigungen betreffs der Preußiſchen Central
BodenkreditAktien Geſellſchaft der Wucher vorgeworfen iſt giebt
Prokuriſt Arendt von dieſem Jnſtitut eine Darſtellung der
GeſchäftsPrinzipien welche bei der Entnahme eines Darlehns

bei der Preuß Bodenkredit Aktien Geſellſchaft zur Anwendung
kommen es kommen Proz Proviſionsnunkoſten zur Berech
nung Der zweite Sachverſländige Landrath a D v Dieſt
Daber der aber ſelbſt bemerkt daß er in der Sache nicht un
befangen ſei ſucht darzuthun daß diejenigen Leute welche die
Hilfe der Preuß Bodenkredit Aklien Geſellſchaft in Anſpruch
nähmen ungünſtiger geſtellt ſeien als diejenigen welche ſich an
die Landſchaftsbanken wendeten Der Ritterſchafts Sekretär
Walter ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus

Auf weiteres Befragen des Angeklagten Plack erklärt Herr
von Dieſt Daber daß bei der Begründung der Cenlral
Bodenkredit Aktien Geſellſchaft ein eigentlicher Gründergewinn
ſich nicht nachweiſen laſſe daß die Vortheile die den Gründern
erwachſen ſeien in den Privilegien liegen die auf Koſten der
armen Leute geren ſeien Auf die Frage Plack s ob dieſe
Privilegien den Bemühnungen des Herrn Miquel zuzuſchreiben
ſeien iheilt Herr v Dieſt Daber mit Herr Wedemeyer habe ihm
ſ Z erzählt daß die Geſellſchaft ihre Konzeſſion weſentlich den
Bemühnngen Miguel s den Bismarck begünſtigt habe zu
d habe Hiernach wird die Sitzung auf Mittwoch 9 Uhr
vertagt

Provinzial Nachrichten
wkg Eisleben 13 März Von den Seen Wie wir

ſ Z berichteten wurden im vergangenen Herbſte an den beiden
Breitſeiten des Salzigen Sees im Norden und Süden tief
gehende Umackerungen der Bodenfläche mittels Dampf
pfluges vorgenommen Nunmehr ſollen dieſe für den Ackerbau
ſchon vorbereiteten Flächen in der Ausdehnung von 13 ba 86 a
25 qm auf der Südſeite und von 7ha 54 a 48 qm auf der Nord
ſeit auf je 3 Erntejahre entweder ungetheilt oder in Parzellen
von der Größe eines oder mehrerer Morgen immer aber nur
ganze Morgen verpachtet werden Für dieſe Verpachtung hat dieOberBerg und Hütten Direktion Termine für den 20 März
2 Uhr nachmittags im Hecht in Amsdorf für die Strecke Ams
dorf Wansleben und für den 21 März 1 Uhr nachmittags im

Deutſchen Kaiſer in Aſeleben für die Strecke Aſeleben Rolls
dorſ anberaumt

S Kloſter Roßleben 13 v lAbgangsprüfung
6 Schüler der Oberprima der hieſigen Kloſterſchule haben
heute die Prüfung beſtanden Zwei davon wurden auf Grund
ihrer ſchriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen befreit

Weißeufels 13 März Schulgeld Ermäßigung
Mit Oſtern 1894 tritt wiederholt eine Ermäßigung des bisher
erhobenen Schulgeldes an der erſten Stadiſchule um ca 4000 M
ein desjenigen Betrages welchen der Staat an Zuſchüſſen zu denBeſoldungen ca 4000 für die in den letzten fünf Jahren in
neu errichtete Schulſtellen an den hieſigen Volksſchulen berufener
Lehrkräfte bewilligt hat und jetzt gewährt n weiteren fünf
Jahren ſtehen wir vor einem gänzlichen Ausfall des Schulgeldes
an den ſtädtiſchen Volksſchulen

O Zahna 13 März Anerkennung Vorſtand und Ver
waltungsrath des hieſigen Vorſchußvereins begingen heute
das zehnjährige Jubiläum des Vereinskaſſirers des Herrn
F A Friedrich Derſelbe hat unterſtützt von den übrigen
durch ihn ermuthigten Beamten in den zehn Jahren ſeiner Ge

nen den am ande des Bankerotts ſtehenden Verein
o gehoben daß derſelbe ſeine Schulden gedeckt die Einlagen

wieder verdient einen Reſervefonds von 1000 M angeſammelt
hat und er im alter 189394 bei einem Umſatz von
einer halben Million eine Dividende von 25 Proz an ſeine

Mitglieder er rle konnte Die Rückwirkung dieſer günſtigen
Veränderung zeigt ſich in der ganzen Geſchäftslage von Zahna
und Umgegend Dieſer ungewöhnliche Erfolg hätte die Feler
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welcher dem jungen Jubilar die ehrenvollſten Ankleine ausgeſprochen wurden
r agdeburg 13 März Babnſteigſperre Mord

Selbſtmord Gegen die Sverre unſeres Central
6hofes wird jetzt in öffentlichen ehe Stellung ge

n Zwei der in ihrem Holzkaſten ſitzenden und die Kontrolle
pom em zugigen ungeheizten Durchgangsraume ansübenden
w mien ſollen ſich derartig erlältet haben daß ſie ſchwer krank

Be derliegen Die Eiſenbahndirektion iſt erſucht worden die
ſhndofeſperre auf eine Bahnſteigſperre zu beſchränken Man

jag bier ohne n e nicht einmal in die Warteräume
ringen An der Eiſenbahnbrücke beim Herrenkrug fand

einen durch fünf Revolverſchüſſe getödteten Soldaten
Werſelbe heißt Pomnitz und ſtammt aus Frankenhauſen Er
diente im 3 Jabre und war als Schuhmacher auf der Kammer
2eſchäftigt Einige ſeiner a e lagen zerſtreut umher

ährend der Getödtete mit dem opf im Waſſer lag Es ſoll
nicht mit Beſtimmtheit oufgellärt ſein ob der Geködtete

durch Selbſtmord oder durch fremde Hand geendet hat

z Schönebeck 13 März Tarifermäßigung Bahn
hofſperre Der Bezirkseiſenbahnrath hat ſich für Ermäßigung

des Tarifs für w er von u W onen Auch hat er die Ermöglichung des Zutritts zu denS heſereſtanrelioten ohne Bahnſteigkarten empfohlen

S Erfurt 13 März Schwindler Der Fall Prager
Durch einen ſeinen Schwindler der als ſolcher wohl nicht das
erſte mal hier e nd d Korr eines n

äfls um geſchädigt Der Ganner ein Mann vonnene Vertrauen erweckenden Aeußern verlangt eine

Kleinigkeit für 10 Pfa wie man ſolche in Drogengeſchäften
aben kann und wirſt ein 20 Mark Stück zum Bezahlen hin er
ſtiet ſich daſſelbe aber im ſelben Moment wieder zurück und

bezahlt mit kleiner Münze um alsbald den Wunſch zu äußern
ihm das Zwanzigmarkſtück zu wechſeln und vom Betrage noch ein
weniges r eine noch verlangte Kleinigkeit in Abzug zu bringen
Durch dieſes Hin und Herreden hat der Kommis ganz außer
Acht gelaſſen und das wollte der Gauner daß er das
Goldſtück wieder zurückgegeben unbedacht wird auf 20 M heraus
gegeben der Schwindler läßt noch einige Reden fallen um nicht
auffallend ſchnell zu verſchwinden und zu ſpät kommt man hinter
ſeinen Schaden und glaubt der anſtändige Menſch werde zurück
kehren und den Jrrihum ausgleichen Der ſchon erwähnte
Fall Prager hat mit der Decentraliſation unſerer Polizei
nichts zu thun Prager war kürz vor Erfurt krank geworden
hatie das ihm anvertraute Pferd nicht an ſeinen Beſtimmungsort
bringen können und hatte ohne jede polizeiliche Anordnung aber
auch ohne ſeinem Auftraggeber Mittheilnng zu machen Aufnahme
im Krankenhauſe nachgeſücht und gefunden Mit dem Kranken
hauſe hat aber die Polizei in ſolchen Fällen gar nichts zu thun
und Prager der inzwiſchen verſtorben mußte deshalb als Durch
gänge rm u r geforſcht und dadurch erſt
bekannt daß er im Krankenhauſe lag

Q Schleuſingen 13 März Diphtheritis Ju Chriſtes
graſſirt ſchon ſeit einiger Zeit Diphiheritis ſo daß jetzt auf An
ordnung des Kgl Kreisphyſikus De Schneider die Schule auf
vierzehn Tage geſchloſſen werden mußte

Ordensverleihung Dem Domprediger a D Lange zu
Halberſtadt iſt der Roihe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen worden

8 Leipzig 13 März Von der Ortskrankenkaſſe
Sächſiſch thüringiſche Ausſtellung Tödtlich
verunglückt Jm letzten Verwaltungsjahre gab die hieſige
Ortskrankenkaſſe wohl die an Mitgliedern ca 82,000 ſtärkſte
Deutſchlands an 163 Kaſſenärzte die Summe von 360,000 M
als Honorar aus und erübrigte trotzdem noch ca 10,000 M über
die vorgeſchriebenen Zuſchreibnngen zum Reſervefonds Das

ureau der ſächſiſch thäringiſchen Gewerbe
und Jnduſtrie Ausſtellung wird ſich in einigen Tagen
im Predigerhauſe am Nicolaikirchhof etabliren wo der Rath ſehr
ſchöne Räume angewieſen hat mit der Zuſicherung daß im Falle
eines finanziellen Mißerfolges Zahlung dafür nicht beanſprucht
wird Die Mutter eines zweijährigen Mädchens
plauderte im Hausflur mit einer andern Hausgenoſſin und be
achtete nicht daß ihr Kleines anf die Straße gelanfen war
direkt vor die Hinterräder eines ſchweren Kohlenwagens
von welchen die Kleine erfaßt und zernalmt wurde Den
Kutſcher trifft keine Schuld da er vorn bei den Pferden war

t Weimar 13 März Feldſchlößchenbrauerei Die
e der Feldſchlößchenbrauerei hjerſelbſtnen nach langen und ſchweren Mühen endlich in ein er

t Beſtem Vernehmen nacht es gelungen die Gläubiger unter einen Hul zu bringen undalle zur Einwilligung in die Bildung einer Aktiengeſell
ſchaft zu bewegen Die begründete Hoffnung iſt damit gegeben
daß die Brauerei die einen ſehr ausgedehnten Kunden
kreis beſitzt und gut eingerichtet iſt wieder zu neuer Blüthe ge
kangt und ſomit ihren Verbindlichkeiten gerecht zu werden ver
mag umſomehr als zum Direltor der bisherige Braumeiſter ein
ſehr tüchtiger Fachmann auserſehen worden iſt Der eine der
beiden bisherigen Jnhaber Hintze iſt für den Buchhalterpoſten
beſtimmt während der andere Schimmelpfennig kein Amt
bei der neuen Verwaltung belkeiden und nur vorläuſig Sitz im
Aufſichtsrath haben ſoll dem u a auch der Dirxeklor und der
Controleur des Vorſchußvereins die Herren Fricke und C A
Meyer angehören werden

Y Gotha 12 März Karl Boshart auf Reiſen
Hinter dem Redactenr des Gothaiſchen Tageblattes Karl Bos

art hat die Stagtsanwaltſchaft bereits einen Steckbrief er
aſſen Bis Baſel iſt ſeine Spur zu verfolgen dann verliert ſie

ſich in der Schweiz Um die Behörden zu käuſchen wurde von
uten Freunden von ihm hier das Gerücht ausgeſprengt er ſei
onnabend abend wieder hierher zurückgekehrt thalſächlich aber

war er bereits in der Schweiz Jmmerhin wurde dadurch er
reicht daß der Steckbrief erſt erlaſſen wurde nachdem er für
dentſche Behörden unerreichbar war Die Möglichkeit iſt übri
gens nicht ansgeſchloſſen daß Karl Boshart deſſen Bruder
vorläufig die Redaktion übernommen hat ſpäterhin begna
digt wird Seine ken ſind lediglich politiſcher
Natur ſie betreffen Beleſdigungsklagen die er ſich in Verfech
tung ſeiner politiſchen Ueberzengung zugezogen hat

AMs Aus Kurheſſen 13 März Kalifund Wie aus
Leimbach berichtet wird iſt man ſchon ſeit einigen Wochen in

der dortigen metallreichen w damir beſchäftigt Bohrungen
nach Kali vorzunehmen Vorgeſtern fand man nun Kali und
dofft ſolches auch in ſo reicher Menge zu entdecken daß die Aus

utüng in bergwerksmäßiger Weiſe vorgenommen werden kann

Vermiſchtes
Begnadignung Die ehemalige Kammerjungfer der PrinzeſſinAlbrecht Fräulein Walther welche unliebſame VBenetitagen

i Vorgänge bei der kaiſerlichen Tafel gemacht hatte und des
e zu 3 Monaten Feſtungshaft wegen Majeſlätsbeleidigung

rurtheilt worden war iſt vom Kaiſer begnadigt worden
an das Kaltblütigkeit bei der Bienenzucht vermag zeigt
e auf einer Jmlkerverſammlung in Rudolſtadt erzähltes Beiſpiel
v elwa zehniähriger Knabe ſtand barhäuptig nahe bei dem

enenſtande als eben ein Schwarm auszog Nach einigem
nundberfliegen nahm die Königin ihren Sitz auf dem Kopfe

r naben und raſch ſolgten Tauſende von Vienen Der Vater
tie See ſofort erkannte rief dem Jungen der ſchon

z beim Schwarmfaſſe fuegc hatte nur in aller Eile zu
S wert l J den r e die zuSchwarm gleich laufen und einſaſſen Der KnabeRborchte der Vater goh Waſſer über den von Bienen einge

gegen iſt der Dampfbetrieb der Geſellſchaft ſowie

bällten Forf des Knaben bog letzteren etwas nach vorn und
trich mit einem Federwiſch die gang Geſellſchaft in einen
e egbaltenen Strohkorb Der Knabe hatte keinen einzigen Stich

erhalten
Bedrohnig Jn Stuttgart wurde ein gut gekleideter

Mann der geſtern vormittag die Schildwacle am Schloßvortal
beim Hoſthegler zu erſtechen drohte verhaftet und geſeſſelt ab
geführt Er iſt anſcheinend irrſinnig

Aneseſtand Auf der Strecke der neuen Wiener Tramway
mit Pferdebetrieb iſt ein allgemeiner Ausſtand ausgebrochen da

er geſammte
etrieb der alten Wiener Tramwoygeſellſchaft intakt

enersbrunſt Am Montag abend brach in dem Hauſe des
Nienwe Rotterdamſche Conrant in Rotterdam Feuer aus

welches bedeutenden Materialſchaden anrichtete Ein Verluſt an
Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Sozialiſtenſcherze Aus Verviers Velgien berichtet die
Köln Ztg Der ſozialiſtiſche Beigeordnete Malemprs von

Enſival hatte in Abweſenbeit des Bürgermeiſters den Stadt
rath dreimal vergeblich zu einer Sitzung eingeladen und darauf
mutterſeelenallein eine Verſammlung abgehalten in der er die
Errichtung mehrerer Straßenlaternen beſchloß ein Geſuch des
Gemeinde Empfängers um eine Miethsentſchädigung ablehnte die
Rechnung der Stadtkaſſe prüfte und einer vom Bürgermeiſter
erlaſſenen Verordnung über die Handhabung der öffentlichen
Ordnung während des Karnevals die ſtadträthliche Genehmigung
verſagte Einzelne Kreiſe freuten ſich ſchon über das von dem
rothen Stadtrathsmitgliede dem Bürgermeiſter geſchlagene
Schnippchen als dieſer letzter Tage eine neue Stadtrathsſitzung
anberaumte in der ſämmtliche Beſchlüſſe des Bürgers Malempré
aufgehoben wurden

Durchgebranunt mit dem Peterspfennig Der römiſche
Folchelto meldet daß der Vicekaſſirer des Peterspfennigs nach

Veruntreuung von 400,000 Lire geflohen ſei Der Vatikan zandere
die italieniſche Polizei zur Verfolgung des Diebes aufzuforderu

Ein entdeckter Brigantenchef Jn Reg gio drangen nachts
während des Eliteballfeſtes des dortigen Bürgervereins bewaffnete
Carabinieri in den Vallſaal um einen der geladenen Gäſte zu
verhaſten der ſeit etwa einem Monat mit großem Aplomb als
r Maſcini aufgetreten war Der angebliche Graf ſuchte

der Verhaftung Widerſtand zu leiſten doch wurde ihm der raſch
aus der Taſche gezogene Revolver entriſſen Der Polizei iſt mit
dieſer Verhaftung ein wichtiger Fang gelungen denn der hoch
elegante Graf Maſcini entpuppte ſich als der berüchtigte wegen
mehrerer Blutthaten von der Polizei längſt verfolgte Brigantenchef
Giuſeppe Tribori Erſt kürzlich plünderte er mit ſeinen
Genoſſen die kleine Eiſenbahnſtation Geſace vollſtändig aus wobei
der dortige Verkehrsbeamte Berſace ermordet wurde
Weiſe Stadtväter Der Stadtrath von Zürich hat dem

Cirkusbeſitzer Schumann der ſich um die Konzeſſion zu Vor
ſtellungen in jener Stadt bewarb die Genehmigung verweigert
mit der ſonderbaren Begründung daß die Schauſtellungen im
Cirkus eine Thierquälerei ſeien und durch ſie die Bürger
zu Auslagen verleitet werden So geſchehen in Zürich nicht

in Schilda Wahrſcheinlich haben die weiſen Leute von Seld
d e Gottfried Keller ſo köſtlich ſchildert dieſen Beſchluß
eeinflußt
Prinzeſſin Colonna geb Mackay iſt interviewt worden Sie

gab dem BVerichterſtatter der ſie ausforſchen wollte an daß leines
wegs die Verſchwendung ihres Gatten der Grund ſei weshalb ſie
die Scheidung der Ehe wünſche Gott ſei Dank das vermögen
wir zu ertragen, ſagte die Tochler Mackay s Nein der Grund
tiegt in der Rohheit mit der mein Gemahl mich behandelte Eines
Tages bei Tiſche als ich mich ſcheinbar weigerte meinem Vater
um eine größere Summe zu ſchreiben gerieth er derartig in Wutd
daß er mir eine Weinflaſche an den Kopf warf und das Meſſer
in den Tiſch ſtieß etwa wie es unſere kaliforniſchen Strauchritter
in der Schänke zu thun pflegen Daß ich meinen Gatten ver
hindert habe ſeine Kinder zu ſehen iſt auch eine Lüge Als ich
jedoch hörte daß er mir dieſe mit Gewalt entreißen wolle da
entzog ich ſie ihm allerdings durch die Flucht Jm übrigen er
kenne ich vollkommen ſein Recht auf die Kinder an und bin geneigt
ſie ihm jedes Jahr auf ſechs Monate zu laſſen wenn ich mich
nur die anderen ſechs Monate ihres Beſitzes erfreuen kann Ebenſo
erlogen iſt es wenn man behauptet ich hänge am Fürſtentitel
das iſt einfach lächerllch Jm Gegentheil ich beabſichtige meine
Ehe nicht nur trennen zu laſſen ſondern bezwrcke deren Ungiltig
kelrserklärung Als der Reporter ſich die Bemerkung erlaubte
daß das wohl ſchwer angehen werde lächelte die Fürſtin überlegen
und ſagte Jch gebe nach San Francisco und betreibe dort die
Sache denn dort das wiſſen Sie ja iſt nichts unmöglich voraus
geſetzt daß man die Tochter Mackay s iſt, ergänzte
der Reporter und das Lächeln der ſchönen Frau verrieth ihm
daß er ihren Gedankengang errathen habe

Perſonalnachricht Wie aus Turin gemeldet wird iſt bei
Koſſuth infolge einer Vlaſenoperation eine Blutvergiftung ein
getreten weshalb ſtündlich eine Kataſtrophe erwartet wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Pie Berliner Maschinenbau A G vorm Seh wart 2

Kopf erhielt den Auftrag auf 40 Lokomotiven für Russland
Dividen den Preussische Bodenkredit Aktienban k In der Sitzung des Karatoriums wurde die Bilanz und das

Gewinn und Verlustkonto für 1893 vorgelegt Der Rohgewinn beträgt
9 852,7652 wovon abgehen Uypothe enbrief Zinsen 6,5009,301 A
Staats Kommunal und Gewerbes euer für 893 164,887 Div denden
bogen Anfertigungskosten 6175 Al Geschäſtsunkosten 231,277 so dass
für 1893 ein Keingewinn von 2,49,311 M ver bleibt Es wurde be
schlossen die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz 72 Proz im
Vorjahre in Vorschlag zu bringen Dem ordentlichen Réservefonds
wurden 278,311 M zugeführt und stellt seien derselbe nunwehbr an

63,836 A Nach Zahlung der Tantidme an Kuratorium u d Direktion
verhbleibt noch ein Gewinnvortrag von 344 000 M Die Dividende der

8ilesia, Vereinehemiseber Fabriken wird mit 9 Proz
1092 7 Proz vorgeschlagen

Zahblungseinstelbungen Die ſfallite Bankfürma Morit
Pretzseb Co in Berlin zahlt Anfang nächeter Woche eine Rat
von 662 Proz aus

Verloos ungen
Poteraburg 14 März Gewinnziehung der Russischen

Ser 17523 Nr 25 40,000 KbI Ser 14339 Nr 33 25,000 Rbl Ser 5
Nr 33 je 10,0 0 Rhbl Ser 4981 Nr 12 Ser 18707 Nr 43 Ser 1406
Nr 46 je 8000 Rbl Ser 12981 Nr 48 Ser 1958 Nr 43 Ser 4828 Nr
37 Ser 1342 Nr 49 Ser 40 5 Nr 439 je 5000 Rbl Ser 55 Nr ö Ser
6037 Nr 18 Ser 2016 Nr 50 Ser 8284 Nr 22 Ser 10 50 Nr 3 Ser1d200 Nr So Ser 15191 Nr 30 Ser 15619 Nr 10 je 3000 Rbl Ser
1411 Nr 40 Ser 126 5 Nr Be 15315 Nr i3 Ser 10348 Nr 45
der 12254 Nr 2 Ser 12125 Nr 12 Ser 17825 Nr 44 Ser 1519 Nr 5
Ser 6918 Nr 3 Ser 1385 Nr 45 Ser 317 Nr 25 Ser 18112 Nr 208Ser 10446 Nr s Ser 19995 Nr 23 Ser 1733 Nr 43 Ser 1225 Nr 19
Ser 4323 Nr 31 Ser 15308 Nr 5 der 14541 Nr 7 Ser 18620 Nr 20

VWVanren und Vraduktenbertehte
Gotretde

Berlän 13 März Weizen mit Aussehluss von Rauhweizen pes
1000 kg r unbelebt Termine sehliessen wenig verändert r
kühiet t Kündigungepreis A Logo 155 146 A un unLieferingsqualiat 141 per deren Alonnt per April
per Mai 143,5 143,25 144 243 75 bez per Juni 144,5 144,29 145
141,5 bez per Juli 145,5 145,29 146 145,5 bez per Aug perSept 147 146 75 147,5 147,25 bez per Okt 147,79 48 es

Koxxen per 1000 k le all Termine sehlies en matt Ga
küniut 1 Künligungspreis b L 118 124 unch Qualitet
Ieterunnequnlitat 120,5 imiänseher guter 170,5 121 ab Bahn bez

r dieeen Mann per April 123 /5 124 23,75 bez per Aln25,75 126 126,75 bez per Juni 1267 127 126,70 be per u
147 127,5 17 20 bez per Aug per Sept z Okt

bieUoernte per 1000 kx Rubig Oroazze und kleine

lirungspreis zum freien Verkehr 108,09 Gerste grosso
Gramm Gerste kleine 625 600 Gramm Hafer inländ

2000 Pfd W 195 106 Gerste un veräude
pr 2000 Pfd

Prämien Anleihe von 1836 200,000 Rb Ser 2916 Nr 49 72,000 Rbl

Mater per 1000 g Loco matt Terwine gut behauptet Gekündigt
Kändigungepreis M Loco 185 179 M nach Qualität Iſe

kerungequalität 152 pommerseher mittel bis guter 139 160 bez
keiner 161 174 bez preussiseher mittel bie guter 100 bes keiner

ter e m guter wr diesen Monat per April per Mai 134 134, runi und per Jali 183,25 135 bez n
Deambarg 13 März Welzon loco ruhig dolstelalsoher loee

weuer 138 140 Roggen loco ruhig mecklenburgisoher loco aeuer 126
134 russ loco ruhbig 83 84 Iatfer ruhig Geornie ruhig

Danzig 13 März Weizen loco matter Umsaatz 105 Tonnen Co
inländ hochbunt und weiss 132,00 do inländ belldunt 128,30 do Transait
hbochbunt und weiss 111 do hellbunt 113,50 do Termin zu freiem
Verkehr pr April Mai 138,00 do Transit pr April Mai 110,50 Regu
lirungspreis zu freiem Verkehr 131,00 Roggen loco geschättel do
inländ 108 109 do russisch u poin zum Transit 83 84 do Termin
pr April Mai 111,00 do Termin Transit pr April Mai 81,00 do Regu

600 00

Königsberg 13 März Weizen matt S bebauptet per
Haler träge loco

ollgewicht 130
Antwerpeun 13 März Weizen flau Roggen flau Hafer ruhbig

Gerste ruhig
iverpool 13 März Weizen Tendenz zu Gunsten der Käuvfer

Mehl ruhig
Hull 13 März Weizen ruhbig Preise unverändert
New Vork 33 März Telegr Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 90,000 do nach Frankreich 24,000 do nach anderen Häfen
des Kontinenis 52,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 50,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

New Vork 12 März Visible Supply an Weizen 7,508,000 Bus
hels do an Mais 19,248,030 Bushels

New vork 13 März Telegr Anfangehberloht Weizen per
M al 62

Zucker
Hamhburg 13 März Schlussbericht Kubeu Kohrucker I Pro

dukt Basis 8890 Kendement neue Ueance frei an Bord Ilamhburg pr Märs
12,95 pr Mai 12,50 ver Aug 13,00 pr Okt 12 35 Ruh igHamburg 12 März Verieit der Ilamb Firma Joswiech u Comp
Rüäben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Uamhburg per März
12,92, per Aug 12 973 Ruhig

London 13 März 96 Javazuecker loco 15 ruhig Rüben Roh
zucker loco 12 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 13 März Schlussver Rohzucker behauptet 889/ loco 35,50
Weisser Zucker matt Fr 3 per 190 kg per Aärz 37,75 per April
37,87 per Mai Aug 38 12 per Okt Jan 35,25

Kaſtese
Hamburg 13 März Kaffee ruhig Umzutz 2900 Sack
Hamburg 13 März Naehmittagsbericht Good average Santos

pr Blärz 81 pr Mai 81 pr Sept 77 4 pr Der 73 Behauptet
Lamburg 13 März abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katſte good average Santos per März 82 per
Mai 81 per Sept 77 Behauj tet

Amsterilam 13 März Java Kafſee good ordinary 54
Spiritus

Berliw 13 März Amtlich 8pirltus mit 50 A Verbrauchsabgnbe per 100 1 2 100 eleich 10,000 nneh Tralles Gekündigt
I Kündigungspr Al Loco ohne Fass 50,7 bez

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 100 I à 190 gleieh 10,000
ung Tralles Gek l Kündigungapreis A Loco ohne Fass
31,0 bez per diesen Alonat

Spiritus mit 50 A Verbraucheabgahe per 1001 à 100 gleioh 10,000 e
uuch Tralles Gekündigt l Kündigungepreis M loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 Verbrauch abgabe Termine fest Gek 40,000 I

Kündigungspreis 35,3 Loco mit Fass per diesen Slonait 35,3
pez per April 35,7 35,5 5,7 35,6 bez per Blai 30 35 35 I
bez per Juni 36,4 36 36,5 36,4 bez per Juli 36,8 36,7 36 36,8
bez per Aug 37,237 37,3 37,2 bez per Sept 37,5 27,437 6
37,5 bez

HBamburg 13 Aärz Spiritus loco matt pr März April 19
Br per April Mlai 19 Br per Mai Juni 19 Br per Juni Juli
29 Br
nicht Kontingentirt 30,00

Petrofſeum

5,90 Hr

Sept Dez 12 Br Fest
New Nork 13 März Telegr Anfanxs Kurae Petroleum Pipe

line certiſicates pr April
Oele Oelsaaten Fottwaaren

Rerliu 13 März Amil Oelsaaten per 1000 kg Loco Winter
Kaps A Winter Rübsen M Küböl per 100 kg in vass Termin
mait Gekündigt m F Ctr
44 2 bez per Mni 44,4 AI per Okt 45,2 bez

Bremen 13 März Schmalz Niedriger Loco Wilcox 37 Pfg
Armour shield 35 Plg Cudahy 38 Vlg Fairbanks 33 Plg

gpeek Flau Short elear middl loco 33
amburg 13 März Kuovöl unverzollt matt loco 45
Paris 3 März Sehlussberi ht Rüböl fest per März 59 75

per April 59,75 per Mai August 5,00 per Sept D z 52,25
Hälseonfrücnte

Berlin 13 März Amt ich Mais per 1000 kg Loco lest
Termine fest Geb ündigt t Kündigungspreis A Leo II118 M nach Qual per diesen àlonat AL ver April per Mai

106 bez er Okt
Erien per 1000 k Kochwaare 160 195 A u G ber Futterwaare 142
152 n Qual Vietoria Erbsen 215 23 B

Danzöig 13 März Erbsen in ländischer

128 0
Liverpool 13 März Mais 1 d höher

BIehài

per Juni er Juli per Aug per Sept
W bez eine Marken über Nousz bez
n l

kl Ba K
Wolis Baumwolle

Bremen 13 März Wolle 79 Ballen Um atsz

P

usats 10 00 davon fur Spekulstion und Export 502 B
Am rikaner iträge Surats rubhig

Sept OKt 4 d Alles Käufe preisse

Wanserntünde bedeutet über anter Null

W Saale und Vnstrut alt W ehe

Danzig 13 März Spiritus per 10,000 loco Kontingentirt 49,50

Lamburg 13 März Petroleum loco bel auj tet Stuudarcd white I0e0

Antwerpen 13 März Sehluss Bericht Raſfinirtes Type wens
weo 12 bez 12 ür per Apiil 12 Br per Alai 12 Br per

hündigungspreis Loco mit Fass
ohne Fass per dresen Monat per April Mai 44,2 44,3

104,6 105 be per Juni per Juli und per Aug per Sopt 105,75

Könige bverg 13 März Weisse Erbsen per 2090 Pfd Zollgewieht

Berliv 13 März Amtl Roggenmnehl Nr 0 u i per 160 u brutto
nk Snek Termine still Gebünchgt Sack Kündigungspreis

per diesen Alanat per An ril per Alai 15,80 besz

oggenmehl Nr 9 u 115,750 15,00 hesz do feine Murken Nr O u 1
6,75 15 75 bez Nr o M häher als Nr O u I per 100 äg brutto

Mid d amerikan Inelerunxen MAlärz April 32,4 Mai Funi 4 Juli Aug

Königsberg 13 März Spiritus pr 109 Liter 100 loco 29,65 prFrühjahr 39
Farjs 13 März Schlussber Spiritus träze per März 37,25

per April 57,60 per Mai Aug 37,75 per Sept Dez 37,55

Herlin 13 März Weizenmehl der 00 19,09 17,50 bez Nr O 17,25

Hremeu 13 Mia Baum wolle Matt Vplaud widdl loco
Liverpool 13 3färz Nachm 12 Uhr 50 Ain Baumwolle

gersto 108 143 A uneh Quuinüt Aussig Von den vhberen Plätzen werden 1,99 m Wir c F

ariorn Grücdkenpexol T2 Alärz 078 13 März 8 6
Woiasonfels Oberpoegol 2,i8 t 2,70 2do Untecpeovol 4 1,52 5Unalle Unterbaupt 13 März t 2,25114 März f 2,23 2 e

rotha do f 2 88 t 841 4 2Aloloben Oberpexel I2 März 2,5413 Wärz 2 s 12
do Unoerpexgel 2,3 2, 70 38sKalbe Oberpegel j 14 du 8do UVntorpovel 7 1,58 r 1 er S 5

Bolänn Iner Eger Blvs
März Valij W arte l J Mürsz VuliſWVueh

judweis 12 0,32 19 Torgau P 1,901 4iog 2 0,381 1 Whlenvberg 2 o 4 2junxhunzlen F 0,601 2 Roeleu j2 2un e 1,31 un 4e Raruy t 2 60 2ard u z 1,0 22 51 Mag aburg 2,2 7rnndeis l I S 16 Vanxormünde 2 z 3 8
Melniek MWNienberxge 7eitwerita 0,621 15 Dbonns lVex 12 f2,2 1Ausnig 13 10 auanhburg 13 2,reden 0 17

r



e

2 r S SeeDoceb el Wieisel
Gr Ulrichſtraße 49 Halle a S Gr Ulrichſtraße 49

Waaren Haus
Specialität

WVeuhegiten in IKleiderstoſſen

für ſämmtliche Manufactur Mode Seiden Leinen und BaumwollenwaarenTeppiche Möbeistoffe Tischdecken Gardinen Portièren

Unſere Conſeetion zeichnet ſich durch tadelloſen Sitz ſauberſte Serben neue geſchmackvolle Facous ganz beſonders aus
Damen u Mädohen Mäntel Capes Kragen JacKets

für die Frühjahrs und Sommer Saison in mnübertroffen großer Auswahl und allen Preislagen

Leinen und Baumwollenwaaren
vaben wir infolge rechtzeitioer groſßer Maſſen Abſchlüſſe zu weſentlich billigern Preiſen als bisher gekauft es ſind daher in der Abthelluns für

Einen großen Poſten Gelegenheitehauf
Leinen und Vanmtwollenwagaren ſämmtliche Artikel bedentend im Preiſe ermäßigt worden

Englisch Füll Gardinen und Congress Stoffe
e bedeutend billiger als ſonſt Gl ar iünnen Rester von 1 bis 3 Fenſter O billig

Kinder Kleider Blousen Tricottaillen Morgenröcke Unterröcke, Corsots Strümpfſe
Strickwolle Oberhemden Kragen Manschetten

m Verkauf zu streng festen Preis en
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit ſtreng feſtem jedoch

allerbilligſftem Verkanfspreis ausgezeichnet

Neuheiten
ſind eingetroffen

in meiner la

e

Albin llentze

S Schmeerſtr
24

50 Pfg AbMark mäline

illigſte PreiſeHermann Bischof
4 Gr Klansſtraſte 4

Metall
Prücherei

mit Kraftbetrieb
a für Han und Archi

tecturarbeiten

Misernes Bauummateriüal
Baueisen Constructionen

Industrie und Feldbahnen z3 u
liefert sachgemäss und billigst

Albert Scheüer i hat

Neueſte V Gxöte Auswahl

Aneust Ilaupte e ne Halie Sophienſtr 19zug gſalouſten
Dietze Blücherſtraſze 6

Mädohen Mäntel
Sür den Anzelgenthell beranlwortllch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ven gröſet 92 Gr Ulrichstr 52 Wer eröſfnet
Aus unſerm reichhaltigen Sortiment heben wir als beſonders preiswerth hervor

RRIaa u CECS in den neueſten Muſtern d gr Kl 2,10 Mk und beſſer
COnhev o einfarbig genoppt geſtreift u karrirt do 2 2,25 2,50 Mk u beſſer

a ſchwarz und farbig do 31 A 5 Mk und beſſer
I h M in ſämmtlichen Modefarben do 5,70 Mk und beſſer
ReiWW BI i len terten do 7 9 10 Mk und beſſer
Schottenm in jeder Preislage Meter von 48 Pfg an
Gestreifte nd wni Vnterrockstofte

Meter von 30 Pfg an
Große Auswahl in Teppichen Gardinen Tiſch und Bettdecken weiſen r Lunte e

bezügen Handtüchern Schürzenſtoffen Certigen Morgen und Unter Röcken lesSchürzen und Kleidchen empfehlen z billigſten feſten Preiſen welche anf jedem Etionete

betreffenden Stückes verzeichnet ſin

Sabors Wwe Cohn a à In en

mit Brillanten Diamanten

Perlobungo und

Trauringe
maſſiv u 14karätig Paarvon S Mark an bis o Var
gangbaren Größen ſtets riatt
Gravirung gratis

B e ritGold Silberw Bijouteriew Ja

e 165ernſ i
Steinen und Perlen

W E Witteliebenauerſtraß 185

T Eqt gold Medaillons
ſowie ſolche en Gold mit Silber

B R Titter

Echt goldene
Manschettenknöpfe

ſowie ſolche in Gold mit
Silbereinlage

V R TWittel
Liebenauerſtraßte 165

auets m Jachen ſagghy Jäde
blz für das Alter von 16 Jahren

von billigſten bis zu den hoch
feinſten Ausführungen

halten in größter Auswahl am Lager I a11 o 3 g3
Baunr rKmnaderkleidung

Anfertigung nach Raaß 101 Leipzigerſtr 101

Mit 3 Beiblättern
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